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1 Einleitung 
 

Die Schleswig-Holstein Netz GmbH (SH Netz) ist als Betreiber von Strom- und 
Gasleitungen in rund 900 Kommunen in Schleswig-Holstein für den sicheren und 
zuverlässigen Betrieb der Energienetze für rund 2,8 Millionen direkt oder indirekt 
angeschlossene Kunden verantwortlich. Als Partner der Energiewende hat das 
Unternehmen außerdem in den letzten Jahren mehrere zehntausend Anlagen zur 
Erzeugung erneuerbarer Energien an seine Netze angeschlossen.  

Mehr als 1.800 Mitarbeiter sind mit diversen technischen Standorten sowie der zentralen 
Netzleitstelle in Rendsburg im ganzen Land präsent. Insgesamt betreiben sie rund 50.000 
Kilometer Hoch-, Mittel- und Niederspannungsnetze sowie 15.000 Kilometer Gas- und 
7.500 Kilometer Kommunikationsnetze in Schleswig-Holstein. 

Bei der SH Netz sind bereits ca. 125.000 Energieparks mit Strom aus Erneuerbaren Energien 
(EE) mit einer Gesamtleistung von ca. 14,5 Gigawatt installiert (Stand 10 2026). In 
Abbildung 1 wird der jährliche Zubau von EE-Anlagen im Netz der SH Netz grafisch 
dargestellt. Damit ist ein Großteil der EE in Schleswig-Holstein an den Netzen der SH Netz 
angeschlossen. Als Folge daraus und mit einer installierten EE-Leistung, welche die 
aktuelle Bezugsleistung um ein Vielfaches übersteigt, passt die Definition eines 
Einspeisergetriebenen Netzes. 

 

Abbildung 1 :Hochlauf der in Betrieb genommen Einspeiseranlagen pro Jahr 
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Die meisten EE-Anlagen sind in den Landkreisen Nordfriesland, Dithmarschen und 
Schleswig-Flensburg installiert, wobei ein Hochlauf der EE-Anlagen im gesamten 
Netzgebiet zu sehen ist. Insbesondere in diesen Regionen hat die SH Netz die Kapazitäten 
der Stromnetze in den vergangenen Jahren deutlich erhöht. Viele Mittelspannungsnetze 
wurden verstärkt oder neu errichtet, Hoch-/Mittelspannungstransformatoren zusätzlich 
aufgestellt und 110-kV-Umspannwerke erweitert oder neu errichtet. Einige 110-kV-
Leitungen wurden ertüchtigt oder ein Ersatzneubau durchgeführt. Die Errichtung und 
Einbindung der 380-/110-kV-Westküstenleitung ist ein besonderer Meilenstein für den 
Abtransport von Wind- und Sonnenenergie im Westen Schleswig-Holsteins.  

Im Rahmen der Entwicklung des Zielnetzes werden für die erwarteten Anstiege in 
Einspeise- und Bezugsleistungen in den nächsten Jahren rund 100 kleinere und mittlere 
Umspannwerke sowie voraussichtlich 20 neue Groß-Umspannwerke verteilt über das 
gesamte Netzgebiet errichtet. Hinzu kommen bis zu 1.000 Kilometer 110-kV-Leitungen, 
wobei die Leitungen zu rund 90 Prozent ersatz-neugebaut werden – also weitestgehend 
in gleicher Trasse verbleiben. Die für den Abtransport der Leistungen aus Schleswig-
Holstein hinaus erforderlichen Höchstspannungstrassen wurden durch den 
Übertragungsnetzbetreiber bereits errichtet, werden aktuell errichtet oder befinden sich 
in der Planungsphase. Für diese neuen Trassen werden ebenfalls 380-/110-kV-
Mischgestängeleitungen angestrebt und umgesetzt, wie z.B. bei der Ostküsten-Leitung, 
der Leitung Hochwöhrden-Stegau und der Elbe-Lübeck-Leitung. 

Das Netzgebiet der SH Netz liegt vollständig im Bundesland Schleswig-Holstein und 
innerhalb der Regelzone des Übertragungsnetzbetreibers TenneT TSO GmbH, zu welchem 
die Verknüpfungspunkte zum Höchstspannungsnetz bestehen. Die Hochspan-
nungsebene ist bereits jetzt in betrieblich getrennte Teilnetze aufgeteilt, um 
Erdschlussrestströme, Kurzschlussströme oder Transitstromflüsse zu begrenzen. Die 
Zahl der Teilnetze wird aufgrund des Hochlaufs von Erzeugungsanlagen und deren 
Kurzschlussstrombeiträgen stark ansteigen. Die genaue Anzahl und geografische 
Abgrenzung der zukünftig notwendigen Teilnetze ist analog zu den Prognosen des 
Regionalszenarios mit einer Unschärfe behaftet. Die Netzstruktur der SH Netz ist 
überwiegend ländlich und die städtischen Versorgungsgebiete werden durch die 
zahlreichen nachgelagerten Verteilnetz-betreiber, vornehmlich Stadtwerke, in Schleswig-
Holstein versorgt, womit eine regionale Differenzierung des überwiegend homogenen 
Anforderungsbedarfs des Netzes nicht erforderlich ist. Eine weitere Besonderheit der 
Planungsregion Nord im Bundesland Schleswig-Holstein ist es, dass nur SH Netz 
Verknüpfungspunkte mit dem ÜNB hat. 
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Aufgrund dieser Strukturmerkmale wird das komplette Netzgebiet der SH Netz in diesem 
NAP als ein Teilnetz dargestellt. Die Definition eines Teilnetzes im Rahmen dieses 
Netzausbauplans hat nichts mit den oben aufgeführten technischen Teilnetzen zu tun, die 
u.a. aufgrund von Kurzschlussströmen für den sicheren Betrieb des Hochspannungs-
netzes erforderlich sind. Die Teilnetzdefinition in der Logik des Netzausbauplans resultiert 
vielmehr aus ihrer einheitlichen – überwiegend ländlichen – Versorgungsstruktur, der 
Abgrenzung auf ein Bundesland und der hohen Anzahl an angeschlossenen EE-
Einspeisern. 

Die Netzkarten des Netzausbauplans in dem Kapitel 4 „Netzausbauplanung“ stellen die im 
EnWG §14d geforderten Netzebenen der SH Netz dar. Im Folgenden wird der Begriff der 
Netzebene genutzt, dessen Definition hier aufgeführt ist.  

• Netzebene 3 (Hochspannung); 

• Netzebene 4 (Umspannwerke Hochspannung/Mittelspannung); 

• Netzebene 5 (Mittelspannung); 

• Netzebene 6 (Ortsnetzstationen Mittelspannung/Niederspannung). 

Für diese Netzebenen werden Engpassregionen und notwendige Ausbaumaßnahmen 
grafisch in den nachfolgenden Kapiteln dargestellt. 
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2 Planungsgrundlagen 

2.1 Regionalszenario 2025 der Planungsregion Nord  

 

Zur Abstimmung der Netzausbauplanung kommen die Stromverteilnetzbetreiber in sechs 
Planungsregionen zusammen und veröffentlichen für jede Planungsregion alle zwei Jahre 
ein Regionalszenario auf VNBdigital. Die Prognosen zu Erzeugung und Verbrauch im 
Regionalszenario bilden die gemeinsame Grundlage für die Netzausbaupläne der 
einzelnen Netzbetreiber. 

Dieser Netzausbauplan basiert auf dem Regionalszenario 2025 der Planungsregion Nord 
vom 28.01.2026. 

Das Regionalszenario der Planungsregion Nord beinhaltet die Prognosen der Bundes-
länder Schleswig-Holstein und Hamburg auf Verteilnetzebene. Der Fokus liegt dabei auf 
Prognosen für Erzeugung und Verbrauch zur Erreichung der Klimaneutralität in 2045 mit 
den Stützjahren 2030 und 2035. Dabei wird im Regionalszenario ausführlich die Herleitung 
der einzelnen Prognosewerte beschrieben, so dass im Netzausbauplan darauf verzichtet 
und lediglich auf die Erklärungen im Regionalszenario verwiesen wird. Für das Bundesland 
Schleswig-Holstein bilden die klimapolitischen Ziele des Landes den Rahmen für die 
Zielwerte in 2045. Die Erneuerbaren Energien Schleswig-Holsteins zur Stromerzeugung 
gliedern sich in die Haupterzeuger Photovoltaik, Biomasse, Onshore- und Offshore-
Windenergie auf, wobei die Offshore-Windanlagen in der Netzebene der ÜNB liegen und 
somit nicht Gegenstand der Untersuchung für die VNB der Planungsregion Nord sind. 

Das Regionalszenario der Planungsregion Nord wurde von den berichtspflichtigen 
Netzbetreibern SWKiel Netz GmbH, der TraveNetz GmbH, der SH Netz und der Hamburger 
Energienetze GmbH erstellt. Alle nicht veröffentlichungspflichtigen nachgelagerten 
Verteilnetzbetreiber (VNB) wurden in den Prognosezahlen berücksichtigt. Hierfür erfolgte 
eine Abfrage auf Grundlage eines einheitlichen Fragebogens, der in Zusammenarbeit mit 
dem BDEW erstellt wurde. 

Eine Übersicht der Werte aus dem Regionalszenario, die auf die SH Netz entfallen, ist in 
Tabelle 1 dargestellt. Sie bilden die Grundlage für die Erstellung des Netzausbauplans. 

https://www.vnbdigital.de/region/NBTZAyZhZudMDTBsn
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Tabelle 1: Überführte Werte aus dem Regionalszenario 

 
Regionalszenario 2025 der Planungsregion NORD  
Auf das Versorgungsgebiet der SH Netz entfallende Leistung in MW 

    Bestand  
(2024)   2030   2035 

  
2045 

Photovoltaik auf oder an Gebäuden 
(MWp)   1.677  3.207  4.169 

 
6.094 

Photovoltaik Freifläche (MWp)   1.426  4.205  7.070 
 

9.267 

Windenergie an Land   8.314  13.078  14.976 
 

17.929 

Sonstige erneuerbare Erzeugung   510  510  510 
 

510 

Konventionelle Kraftwerke   472  472  472  472 

Wärmepumpen (für dezentrale 
Wärmelösungen)   85  2.620  4.306  7.898 

Elektrischer Bedarf für zentrale 
Wärmelösungen   70  91  112  112 

Elektromobilität   141  5.458  7.419  11.342 

Konventionelle Last (umfasst 
Haushalte, Gewerbe, Handel, Industrie, 
Landwirtschaft) 

  1.895  2.413  2.463  2.418 

Stand-alone Rechenzentren   0  484  484  484 

Elektrolyseure   2  132  152  152 

Kleinbatteriespeicher (< 1 MW)   217  650  1.047  1.816 

Großbatteriespeicher (ab 1 MW)   41  2.270  2.770  2.770 

Pumpspeicher   0  0  0  0 

Gesamt:   -  -  -  - 
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2.2 Voraussichtliche Entwicklung der Versorgungsaufgabe 
 

Im Netzausbauplan beschreibt der Netzbetreiber die konkreten Vorhaben, mit denen er in 
den nächsten fünf und zehn Jahren sein Netz optimieren, verstärken und ausbauen will. 
Ausgangspunkt sind Übersichtsdarstellungen des bestehenden Hoch- und Mittel-
spannungsnetzes. Der Netzbetreiber beschreibt auch die wahrscheinlichen 
Anforderungen an sein Netz bis zum Jahr 2045, dem gesetzlichen Zieljahr der 
Klimaneutralität Deutschlands.  

Die Grundlagen der Netzausbauplanung, wie z.B. die Anwendung des n-1-Kriteriums und 
das NOVA-Prinzip, sind für den interessierten Leser im Regionalszenario nachzuschlagen. 
Sie gelten für alle Spannungsebenen. 

Im Zuge der Netzoptimierung ist beispielsweise bereits seit 2006 der witterungsgeführte 
Freileitungsbetrieb (Freileitungsmonitoring/ FLM) für Hochspannungsleitungen ein-
geführt. Dadurch erhöht sich die Übertragungsfähigkeit von Freileitungen, wenn viel Wind 
weht, ein häufiges Wetterphänomen in Schleswig-Holstein. Als Folge können mehr Wind-
kraftanlagen an das Hochspannungsnetz angeschlossen werden, als es ohne FLM der Fall 
wäre. Darüber hinaus wurde in 2012 – ebenfalls in der Hochspannung – mit dem Einsatz der 
Smart-Grid-Technologie Auslastungsmonitoring an besonderen Stellen im 110-kV-Netz 
der SH Netz begonnen. Dadurch ist es möglich, weitere temporäre Reserven in der 
Stromübertragung zu nutzen. 

Des Weiteren findet sich in den Tabellen 3 bis 5 die Planungsrelevante Bezugs- und 
Einspeiseleistung der SH Netz für die Zeiträume T+5, T+10 und 2045, ebenfalls aufgeteilt 
auf die einzelnen Spannungsebenen. Die im Regionalszenario zu findenden Prognose-
werte für Erzeugung und Bezug aus Tabelle 1 wurde dafür in netzwirksame Leistungswerte 
der verschiedenen Netzebenen überführt. Die planungsrelevante Leistung wird für 
Einspeisung bei einem Zeitpunkt mit besonders hoher Einspeisung bei gleichzeitig 
geringer Netzlast oder für Bezug bei sehr geringer Einspeisung mit besonders hoher 
Netzlast ermittelt. Weitergehende Erklärungen zur Ermittlung der Überführung von 
installierten Leistungen in planungsrelevanten Leistungen mittels Gleichzeitigkeits-
faktoren finden sich im Regionalszenario der Planungsregion Nord wieder. 

Die SH Netz hat zur besseren Übersicht die Maßnahmen an HöS/HS-Umspannwerken der 
Netzebene 2 zugeordnet, obwohl die SH Netz gemäß dem BGH-Urteil (EnZR 95/23) kein 
Betreiber der Netzebene 2 ist. 
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Das hängt mit den vorgegebenen Auswahlmöglichkeiten im Maßnahmenplan des EHB 
(Erhebungsbogen) zusammen, wo für die Netzebene 3 in Spalte F in der Kategorie 
Betriebsmittel nur „HS-Leitung“ oder „Technik Freileitungsmonitoring“ ausgewählt werden 
kann. Deshalb wurden gemäß dieser Logik alle Maßnahmen in HöS/HS-UWs der Netzebene 
2 und alle Maßnahmen in HS/MS-UWs der Netzebene 4 zugeordnet.  

 

2.2.1 Aktuelle Versorgungsaufgabe auf Grundlage des 
Regionalszenarios 2025 

 

Die im Regionalszenario dargestellten Ist-Werte (Stand 31.12.2024) für die einzelnen 
Kategorien der Erzeugung und Last aus der Tabelle 1 wurden in Tabelle 2 auf die einzelnen 
Spannungsebenen aufgeteilt. Dabei handelt es sich bei allen Kategorien – mit Ausnahme 
der Konventionellen Last – um installierte Leistungen, also Maximalwerte ohne die 
Verwendung von Gleichzeitigkeitsfaktoren.  

Eine Aufteilung der Konventionellen Last auf die einzelnen Spannungsebenen ist komplex, 
da pro Spannungsebene unterschiedliche Gleichzeitigkeitsfaktoren wirken. Deshalb ist in 
Tabelle 2 für die Konventionelle Last dargestellt, welche Leistung in der jeweiligen 
Spannungsebene durch angeschlossene Verbraucher und durch eigene und fremde 
nachgelagerte Netzebenen vorhanden ist. Je nach Spannungsebene und Art des Bezugs 
gelten hier unterschiedliche Gleichzeitigkeitsfaktoren, die alle bei der Ermittlung der 
Planungsrelevanten Bezugsleistung je Spannungsebene berücksichtigt und ermittelt 
werden müssen. 

Somit ergibt die Summe einer Einspeiser- oder Bezugskategorie, über alle Spannungs-
ebenen aus der Tabelle 2 den in Tabelle 1 für die Kategorie dargestellten Wert.  Die einzige 
Ausnahme ist dabei – wie im vorherigen Absatz erwähnt- die konventionelle Last. 

Haupttreiber für die Veränderung in Bezug und Einspeisung war bisher der starke Zubau an 
Erneuerbaren Energien, insbesondere Wind und PV. Aus Tabelle 2 wird ersichtlich, dass 
dieses über alle Spannungsebenen hinweg der Fall ist, wobei sich die Windeinspeisung 
aufgrund der Größe der Anlagen eher auf Netzebene 2-5 (UW HöS/HS bis MS) und die PV-
Einspeisung ihren Schwerpunkt in der Niederspannung hat. 

Bisher ist die Last in Schleswig-Holstein über die Jahre konstant geblieben, das ändert sich 
aber mit Blick auf die Zukunft aufgrund der Elektrifizierung des Wärmemarktes und der 
Mobilität.  
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Tabelle 2: Aktuelle Versorgungsaufgabe - Aufteilung der Bestandswerte auf Netzebenen 

 
Aktuelle Versorgungsaufgabe 
Aufteilung der Bestandswerte aus dem Regionalszenario 2025 auf die 
Netzebenen [MW] 

    UW  
HöS/HS   HS   UW 

HS/MS   MS  UW 
MS/NS  NS 

Photovoltaik auf oder an 
Gebäuden (MWp)   0    0    0    244,3   0  1432,7 

Photovoltaik Freifläche 
(MWp)   246,8    611,9    207,2     360,1  0  0 

Windenergie an Land   38,4    2518,1    2817,0   2930, 0  0  10,5 

Sonstige erneuerbare 
Erzeugung   0    0    7,5    496,6   0  5,9 

Konventionelle Kraftwerke   0    0    2,0    386,1   0  83,9 

Wärmepumpen (für 
dezentrale 
Wärmelösungen) 

  0    0    0    0   0  85,0 

Elektrischer Bedarf für 
zentrale Wärmelösungen   0    70,0    0    0   0  0 

Elektromobilität   0    0    0    28,2   0  112,8 

Konventionelle Last 
(umfasst Haushalte, Ge-
werbe, Handel, Industrie, 
Landwirtschaft) 

  1400 ,0   1400,0    1250 ,0   1300 ,0  1110,0  1220,0 

Stand-alone 
Rechenzentren   0    0    0    0   0  0 

Elektrolyseure   0    0    2,0    0   0  0 

Kleinbatteriespeicher (< 1 
MW)   0    0    0    0   0  217,0 

Großbatteriespeicher (ab 
1 MW)   0    12,0    24,5    4,5   0  0 

Pumpspeicher   0    0    0    0   0  0 

Gesamt:   -    -    -    -   -  - 
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2.2.2 Voraussichtliche Versorgungsaufgabe T+5 
 

In Tabelle 3 wird die Planungsrelevante Bezugs- und Einspeiseleistung der SH Netz für den 
Zeitraum T+5, d.h. bis zum 31.12.2030 dargestellt. Es handelt sich um die Planungsrelevante 
Bezugsleistung, d.h. es sind Gleichzeitigkeitsfaktoren bei der Ermittlung der Leistung pro 
Spannungsebene angewandt worden. Dabei gibt es unterschiedlichste Gleich-
zeitigkeitsfaktoren, die sich je nach Spannungsebene und Kategorie voneinander unter-
scheiden. Heraus kommt eine planungsrelevante netzwirksame Leistung pro Spannungs-
ebene. 

Mit Blick auf die Niederspannung erfolgt ein deutlicher Leistungsanstieg aufgrund der 
zunehmenden Durchdringung von Wärmepumpen und E-Mobilität. Beides führt zu einem 
Lastanstieg, der mit unterschiedlichen Gleichzeitigkeitsfaktoren auf alle Spannungs-
ebenen wirkt. Grundsätzlich ist die Logik dahinter, dass mit jeder höheren Spannungs-
ebene sich der Einfluss einer Last verkleinert oder maximal gleichbleibt, d.h. der Einfluss 
der E-Mobilität in der Niederspannung (dort wo die Anschlüsse vorliegen) ist höher als sein 
wirkender Anteil in der Hochspannung.  

Auf der Einspeiseseite ist in der Niederspannung der Zuwachs durch Aufdach-PV-Anlagen 
zu beobachten. 

In der Netzebene 4 und 5 (UW HS/MS und Mittelspannung) sind die Haupttreiber E-
Mobilität im Bezug und auf der Einspeiseseite der Zubau an EE-Anlagen, wie Wind und PV-
Freifläche. Darüber hinaus wirken hier auch die steigenden Bezugsleistungen erster 
Gewerbekunden für die Umstellung ihrer Prozesse. Ein großer Anteil des 
Leistungszuwachses auf der Bezugsseite entfällt hier außerdem auf die nachgelagerten 
VNB, die bei uns in NE 3 und 4 angeschlossen sind. Ebenfalls zu erwähnen sind bis 2030 
auch die ersten Graustromspeicher mit einem Netzanschluss in diesen Netzebenen. 

In Netzebene 2 und 3 (UW HöS/HS und HS) kommt ein deutlicher Zuwachs auf der 
Einspeiseseite durch neu angeschlossene Wind- und Freiflächen-PV-Projekte. Außerdem 
schließt ein Großteil der Graustromspeicher aufgrund seiner Größe in diesen Netzebenen 
an. Dabei wurde planerisch davon ausgegangen, dass die gesamte Leistung an 
Graustromspeichern aufgrund der politischen Rahmenbedingungen bereits in T+5 
angeschlossen wird. Alle Graustromspeicher werden dabei unter der Bedingung eines 
abgeschlossenen FCA (Flexibler Netzanschlussvereinbarung) angeschlossen. Dadurch 
wird vermieden, dass nur für die Speicher zusätzlicher Netzausbau erforderlich wird und 
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man versucht zu erreichen, dass sie sich zumindest netzneutral verhalten. Weitere 
Informationen zu den verschiedenen FCA finden sich auf der Homepage der SH Netz. 

Tabelle 3: Zukünftige Versorgungsaufgabe für T+5 - Planungsrelevante Bezugs- und Einspeiseleistungen je NE 

Zukünftige Versorgungsaufgabe zum 31.12.2030 (T+5) 
Auf Grundlage des Regionalszenario 2025  

 

    UW  
HöS/HS   HS   UW 

HS/MS   MS  UW 
MS/NS  NS 

Planungsrelevante 
Bezugsleistung durch 
angeschlossene 
Verbraucher [MW] 

  837,0    2167,0    528,5    882,5   10,0  2275,0 

Planungsrelevante 
Bezugsleistung durch 
eigene und fremde 
nachgelagerte Netzebenen 
[MW] 

  4451,0    2284,0   2169,0     1569,0  1956,0  - 

Planungsrelevante 
Einspeiseleistung durch 
angeschlossene Erzeuger 
[MW] 

  1510,0    7900,0    4070,0   4600,0  320,0  2360,0 

Planungsrelevante 
Einspeiseleistung durch 
eigene und fremde 
nachgelagerte Netzebenen 
[MW] 

  9390,0    10260,0   7280,0   2680,0   2360,0  - 

 

Auf Bezugsseite sieht man ebenfalls einen Zuwachs aufgrund von der steigenden 
Nachfrage von Industrieunternehmen, die ihre Prozesse aufgrund der Klimaschutz-
vorgaben umstellen wollen. Außerdem werden vermehrt Rechenzentren angefragt, die 
ebenfalls in diesen Netzebenen verortet werden müssen. 

 

 

 

https://www.sh-netz.com/de/energie-einspeisen/fca---flexible-netzanschlussvereinbarung.html
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2.2.3 Voraussichtliche Versorgungsaufgabe T+10 
 

Die größten Treiber für die Zuwächse von Einspeisung und Bezug sind analog zum Zeitraum 
T+5. Eine Erläuterung findet sich in Kapitel 2.2.2.  

Ein Unterschied im Vergleich zum Zeitraum T+5 liegt allerdings darin, dass für den Zuwachs 
von Bezugsleistungen bei Industriekunden nur die der SH Netz bekannten Projekte (Stand 
2025) mit einer Leistung in der Prognose hinterlegt wurden. Das führt dazu, dass es in den 
Prognosen aktuell für T+10 bei der Industrie nur einen geringfügigen Leistungszuwachs 
gibt. Des Weiteren wurden alle prognostizierten Grauspreicheranschlüsse im Zeitraum 
T+5 verortet.  Somit sind die Haupttreiber für die steigende Bezugsleistung auf allen 
Spannungsebenen die Elektrifizierung des Wärmesektors und Verkehrs, so wie die 
Leistungszuwächse der nachgelagerten VNB/ Stadtwerke. 

Tabelle 4: Zukünftige Versorgungsaufgabe für T+10 - Planungsrelevante Bezugs- u. Einspeiseleistungen je NE 

Zukünftige Versorgungsaufgabe zum 31.12.2035 (T+10) 
Auf Grundlage des Regionalszenario 2025  

 

    UW  
HöS/HS   HS   UW 

HS/MS   MS  UW 
MS/NS  NS 

Planungsrelevante 
Bezugsleistung durch 
angeschlossene 
Verbraucher [MW] 

  837,0    2237,0    528,5    1187,5   10,0  3362,0 

Planungsrelevante 
Bezugsleistung durch 
eigene und fremde 
nachgelagerte 
Netzebenen [MW] 

  5532,0    3295,0   3273,0     2192,0  2826,0  - 

Planungsrelevante 
Einspeiseleistung durch 
angeschlossene Erzeuger 
[MW] 

  2260,0   10900,0    4740,0   4820,0  410,0  3040,0 

Planungsrelevante 
Einspeiseleistung durch 
eigene und fremde 
nachgelagerte 
Netzebenen [MW] 

  11430,0    11680,0   8270,0   3450,0  3040,0  - 
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2.2.4 Voraussichtliche Versorgungsaufgabe 2045 
 

Für die letzten 10 Jahre bis zum Zielnetz 2045 setzt sich der in Kapitel 2.2.2 und 2.2.3 
beschriebene Trend weiter fort. Ziel ist dabei die Erreichung der Klimaziele des Landes 
Schleswig-Holstein, die eine Klimaneutralität voraussetzen. Um dieses Ziel zu erreichen, 
müssen die Sektoren Wärme, Verkehr und Industrie weiter elektrifiziert werden und das 
Netz dafür ausgebaut werden. Auf der Einspeiserseite ist der Anschluss weiterer EE-
Anlagen erforderlich, um die Ziele zu erreichen. Die im Netz integrierten Speicher werden 
benötigt, um Schwankungen im Netz auszugleichen und abzupuffern. 

 Die gleichen Annahmen gelten auch für nachgelagerten VNB. 

Tabelle 5 zeigt die prognostizierten Einspeise- und Bezugswerte für das Zielnetz in 2045. 

Tabelle 5: Zukünftige Versorgungsaufgabe zum 31.12.2045 (Zielnetz) - Planungsrelevante Bezugs- und 
Einspeiseleistungen je NE 

Zukünftige Versorgungsaufgabe zum 31.12.2045 (Zielnetz) 
Auf Grundlage des Regionalszenario 2025 

    UW  
HöS/HS   HS   UW 

HS/MS   MS  UW 
MS/NS  NS 

Planungsrelevante 
Bezugsleistung durch 
angeschlossene 
Verbraucher [MW] 

  837,0    2237,0    528,5    1797,5   10,0  5530,0 

Planungsrelevante 
Bezugsleistung durch 
eigene und fremde 
nachgelagerte 
Netzebenen [MW] 

  7553,0    5316,0   5483,0     3437,0  4566,0  - 

Planungsrelevante 
Einspeiseleistung durch 
angeschlossene Erzeuger 
[MW] 

  3110,0   14300,0    4580,0   5070,0  600,0  4390,0 

Planungsrelevante 
Einspeiseleistung durch 
eigene und fremde 
nachgelagerte 
Netzebenen [MW] 

  14070,0    13880,0   1060,0   4990,0  4390,0  - 
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3 Netzdimensionierende Netzausbauplanung 
 
Netzausbau hat das Ziel, bestehende oder prognostizierte Engpässe im Netz zu vermeiden 
oder zu verringern. Im Umkehrschluss bedeutet es, dass Netzausbau erforderlich ist, um 
weitere Einspeiser und Bezugskunden ans Netz anzuschließen bzw. auf deren 
Leistungszuwächse zu reagieren. In den letzten 10 Jahren war der Netzausbau bei der SH 
Netz vor allem aufgrund der Anschlussanfragen der Erneuerbaren erforderlich, die Last-/ 
Bezugsseite war auf gleichbleibendem Niveau. Diesen Weg ist die SH Netz sehr erfolgreich 
gegangen und hat mittlerweile mehr als 14,5 GW (Stand 10/2026) an Erneuerbaren 
angeschlossen. 

 

Mit der beginnenden Elektrifizierung im Wärme- und Verkehrssektor steigen aktuell die 
Bezugsleistungen, so dass sich der Netzausbaubedarf immer mehr Richtung Last 
verschiebt. Es wird weiterhin konsequent ausgebaut, um steigende EE-Leistungen anzu-
schließen, wie z.B. aktuell bei den Projekten Ostküsten-Leitung und Leitung Hochwöhrden-
Stegau. Darüber hinaus kommen jetzt aber auch Netzausbaumaßnahmen für den 
steigenden Bedarf auf der Bezugsseite dazu, wie z.B. die Elbe-Lübeck-Leitung. 

 

Dabei zeigt die Erfahrung, dass die Ressourcen begrenzt sind, und zwischen den 
Maßnahmen priorisieren werden muss, so dass nicht alle Maßnahmen zum optimalen 
Zeitpunkt fertiggestellt werden können. Das sieht man auch im aktuellen Maßnahmenplan, 
in dem sich viele Projekte aktuell aufgrund verschiedenster Randbedingungen verzögern. 
Unter Ressourcen sind in diesem Zusammenhang u.a. Geld, interne und externe 
Mitarbeiterkapazitäten, Dienstleister und Material zu verstehen. 

 

Netzdimensionierende Netzausbauplanung beschreibt Maßnahmen, die unter die drei 
folgenden Kategorien fallen: 

• Neubau 

• Ersatz(neubau) mit Erhöhung der Übertragungskapazität 

• Netzoptimierung und -verstärkung 
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Im Vergleich um NAP 2024 hat sich die Methodik verändert, mittels derer die einzelnen 
Projekte den unterschiedlichen Zeitscheiben T+5, T+10 und Zielnetz zugeordnet werden. 
Im NAP 2024 geschah die Zuordnung anhand des Fertigstellungsjahres der Maßnahme. Im 
NAP 2026 wurde diese Methodik von der BNetzA geändert, so dass jetzt das Jahr des 
Baustarts der Maßnahme für die Zuordnung zu einem Zeitraum zählt. Des Weiteren werden 
100% der Kosten dieser Maßnahme dem Jahr des Baustarts und der zugehörigen 
Zeitscheibe zugeordnet. Das führt bei der SH Netz dazu, dass insbesondere bei den 
Netzebenen 2-4 deutlich mehr Maßnahmen in den Zeitraum T+5 fallen. Maßnahmen dieser 
Netzebenen sind komplexe Großprojekte und laufen häufig über mehrere Jahre. Dadurch, 
dass jetzt 100% der Kosten in das Jahr des Baustarts fallen, während sich diese in der 
Realität auf den kompletten Bauzeitraum verteilen, führt dazu, dass sich ein nennens-
werter Anteil der Kosten, die in der Realität im Zeitraum T+10 anfallen, bereits im Zeitraum 
T+5 abgebildet werden.  

Zusammenfassend kann man sagen, dass dadurch ein direkter Vergleich des NAP 2024 mit 
dem NAP 2026 in Bezug auf die Maßnahmen und deren Kosten und Zeitscheiben schwierig 
ist. 

Energieeffizienzmaßnahmen sind grundsätzlich in den Prognosen der Regionalszenarios 
berücksichtigt. Im Vergleich zu den erwarteten Verbrauchssteigerungen für elektrische 
Wärmeerzeugung, Elektromobilität und der Substitution fossiler Energieträger durch 
strombasierte Anwendungen in der Industrie sind Energieeffizienzmaßnahmen 
vernachlässigbar klein. Die separate Ausweisung von Energieeffizienzmaßnahmen 
brächte keinen Mehrwert für die Genauigkeit der Prognosezahlen. 

 

3.1 Hochspannung 
 
Die für die Engpassvermeidung oder -minderung erforderlichen Optimierungs-, 
Verstärkungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen je Zeitraum werden in der nach-
folgenden Tabelle 6 zusammenfassend dargestellt. Unterschieden wird  nach Netzebene, 
wobei es sich bei den Netzebenen 2 und 4 um Anlagenstandorte und bei Netzebene 3 um 
Leitungsmaßnahmen handelt (Kabel und Freileitungen).Treiber des Netzausbaubedarfs in 
der Hochspannung sind flächendeckend ansteigende Leistungsanfragen an großen EE-
Anlagen und Graustromspeichern, punktuelle Dekarbonisierungsprojekte von Industrie 
und Großgewerbe, sowie Neuansiedlungen von großen Bezugskunden als auch die 
erhöhte Leistungsnachfrage durch E-Mobilität und Wärmepumpen in den niederen 
Spannungsebenen. 
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Tabelle 6: Netzdimensionierende Ausbauplanung Hochspannung 

Netzdimensionierende Ausbauplanung Hochspannung  
inkl. Höchst- auf Hochspannung sowie Hoch- auf Mittelspannung 

Zeitraum   Maßnahme   geschätzte Menge   erwarteter 
Ausbaubedarf 

2025 bis 2030  
(T+5) 

  NE 2: HöS/HS UW   23 [UW]    401,3 [Mio. Euro] 

  NE 3: HS-Leitungen   571 [km]   1674,9 [Mio. Euro] 

  NE 4: HS/MS UW   121[UW]   584,8 [Mio. Euro] 

2031 bis 2035  
(T+10) 

  NE 2: HöS/HS UW   10 [UW]   230,9 [Mio. Euro] 

  NE 3: HS-Leitungen   230 [km]   813,2 [Mio. Euro] 

  NE 4: HS/MS UW   32 [UW]   189,2 [Mio. Euro] 

2036 bis 2045 
(Zielnetz) 

  NE 2: HöS/HS UW   10 [UW]   300,0 [Mio. Euro] 

  NE 3: HS-Leitungen   188 [km]    570,4 [Mio. Euro] 

  NE 4: HS/MS UW    170 [UW]    870,0 [Mio. Euro] 
Neubau, Ersatz(neubau) mit Erhöhung der Übertragungskapazität, Netzoptimierung und -verstärkung 
  

 
In Tabelle 6 werden in Netzebene 3 Trassenkilometer als Länge dargestellt. Bei Netzebene 
2 und 4 ist keine Unterscheidung möglich, ob ein ganzes Umspannwerk neu gebaut wird, 
nur einzelne Komponenten Ersatzneugebaut werden oder aber ein weiterer Trafo an einem 
Standort hinzugefügt wird. Die Darstellung als Anzahl UWs fasst damit eine Vielzahl 
unterschiedlichster Maßnahmen zusammen, die sowohl im Umfang als auch in den Kosten 
eine große Spreizung aufweisen. 

Detaillierte Angaben zu den einzelnen Maßnahmen bis zum Jahr 2035 sind basierend auf 
der Tabelle des Erhebungsbogens der BNetzA zu § 14 Abs. 2 EnWG im Anhang zum 
Netzausbauplan und auf vnbDigital zu finden. Dort sind neben dem Netzausbauplan 
(dieses Textdokument) auch die Dateien „Netzausbauplan Maßnahmenplan“ und 
„Netzausbauplan kompakt“ in maschinenlesbarer Form veröffentlicht.  

Verzögerungsgründe der Ausbaumaßnahmen ergeben sich unter anderem durch 
Lieferengpässe, mehrjährige genehmigungsrechtliche Prozesse und dem Erwerb der 
notwendigen Grundstücke für Umspannwerke. 

 

https://www.vnbdigital.de/vnb/535?filter=eyJvbmx5TmFwIjpmYWxzZSwidm9sdGFnZVR5cGVzIjpbIk5pZWRlcnNwYW5udW5nIiwiTWl0dGVsc3Bhbm51bmciXSwid2l0aFJlZ2lvbnMiOnRydWV9&term=
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Die Maßnahmen für T+5 und T+10 sind in der Abbildung 2 „Netzkarte“ enthalten, dort erhält 
man zudem weitere Informationen über die konkreten Maßnahmen. Neben dem 
Maßnahmenplan werden auf vnbDigital auch aggregierte Daten zum Ausbaubedarf 
bereitgestellt. 

Darüber hinaus werden aktuell vorhandene Netzengpässe in der Karte dargestellt, wobei 
sich diese rein auf die Einspeisung beziehen. Dabei definiert die BNetzA Netzengpässe wie 
folgt: die technischen Grenzen sind im auslegungsrelevanten Fall ausgeschöpft, so dass 
netzseitige Eingriffe notwendig werden oder keine weiteren Netznutzer angeschlossen 
bzw. Netzkapazität vergeben werden kann. 

Die Karte stellt Netzengpässe in der Netzebene 3 dar, unter Berücksichtigung aller 
verbindlich zugesagten Projekte mit Reservierung. Sie stellt den Ist-Zustand ohne 
Netzausbau dar. 

Da es sich bei der SH Netz um ein Einspeisergetriebenes Netz handelt, bezieht sich die 
Engpassdarstellung lediglich auf die Einspeisung.  

Darüber hinaus hat die SH Netz für den Bezug ein kriterienbasiertes Zuteilungsverfahren 
gestartet. Genauere Infos inkl. einer unverbindlichen Netzkarte befinden sich dazu auf 
der Homepage der SH Netz. 

 

https://www.vnbdigital.de/vnb/535?filter=eyJvbmx5TmFwIjpmYWxzZSwidm9sdGFnZVR5cGVzIjpbIk5pZWRlcnNwYW5udW5nIiwiTWl0dGVsc3Bhbm51bmciXSwid2l0aFJlZ2lvbnMiOnRydWV9&term=
https://www.sh-netz.com/zuteilungsverfahren
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Abbildung 2: Hochspannungsnetzkarte inkl. Engpassregionen 
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3.2 Mittel- bis Niederspannung 
 

Die für die Engpassvermeidung oder -minderung erforderlichen Optimierungs-, 
Verstärkungs-, Erneuerungs- und Ausbaumaßnahmen je Zeitraum werden in der 
nachfolgenden Tabelle 7 zusammenfassend dargestellt. Unterschieden wird in Leitungs-
maßnahmen (Kabel und Freileitungen) und Anlagenstandorte. 

Analog zur Hochspannung wird auch in den Netzebenen 5 bis 7 die jeweilige Maßnahme 
gemäß dem Startzeitpunkt der jeweiligen Baumaßnahme einer Zeitscheibe zugeordnet.  

Treiber für den Netzausbau sind in der Mittel- bis Niederspannung ebenfalls 
flächendeckend steigende Anfragen für die Einspeisung von Erneuerbaren Energien, sowie 
die sukzessive Elektrifizierung des Wärme- und Verkehrssektors, d.h. vor allem die 
steigende Anzahl von Wärmepumpen und E-Ladesäulen im Verteilnetz. Verzögerungen bei 
den Maßnahmen entstehen vor allem aufgrund mangelnder Ressourcenverfügbarkeit 
(Erläuterung siehe Kapitel 3). 

Tabelle 7: Netzdimensionierende Ausbauplanung Mittel- bis Niederspannung 

Netzdimensionierende Ausbauplanung Mittel- bis Niederspannung 

Zeitraum   Maßnahme   geschätzte Menge   erwarteter 
Ausbaubedarf 

2025 bis 2030  
(T+5) 

  NE 5: MS-Leitungen    5.620 [km]    963,8 [Mio. Euro] 

  NE 6: MS/NS UW   2.179 [UW]   211,2 [Mio. Euro] 

  NE 7: NS-Leitungen   660 [km]   54,3 [Mio. Euro] 

2031 bis 2035  
(T+10) 

  NE 5: MS-Leitungen   1.354 [km]   278,4 [Mio. Euro] 

  NE 6: MS/NS UW   3.648 [UW]   288,0 [Mio. Euro] 

  NE 7: NS-Leitungen   547 [km]   86,4 [Mio. Euro] 

2036 bis 2045 
(Zielnetz) 

  NE 5: MS-Leitungen   2.035 [km]   403,2 [Mio. Euro] 

  NE 6: MS/NS UW   5.472 [UW]   422,4 [Mio. Euro] 

  NE 7: NS-Leitungen   806 [km]   124,8 [Mio. Euro] 
Neubau, Ersatz(neubau) mit Erhöhung der Übertragungskapazität, Netzoptimierung und -verstärkung 
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In Abbildung 3 werden für den Zeitraum T+5 alle Netzausbaumaßnahmen der Netzebene 5 
dargestellt. Dabei steht jeder Punkt für eine Maßnahme, wobei aufgrund der Vielzahl von 
Maßnahmen keine Beschriftung mit der Maßnahmennummer aus dem Maßnahmenplan 
durchgeführt wird. Außerdem sind aktuelle Engpassregionen für die Einspeisung gemäß 
der BNetzA-Definition analog zu der Beschreibung in Kapitel 3.1 dargestellt. Die 
Darstellungen dienen der Orientierung und sind keine koordinatenscharfen 
Visualisierungen des Mittelspannungsnetzes. Außerdem werden nur bereits konkret 
geplante Maßnahmen visuell dargestellt. Alle Maßnahmen, die darüber hinaus bis T+5 
notwendig, aber noch nicht konkret geplant sind, werden in vergleichbaren Maßnahmen-
gruppen als Sammler aggregiert und im beigefügten Maßnahmenplan im Anhang benannt. 
Darüber hinaus werden der Maßnahmenplan und aggregierte Daten zum 
Netzausbaubedarf in den verschiedenen Spannungsebenen auch auf vnbDigital 
veröffentlicht und sind dort für die Öffentlichkeit einsehbar. 

 
 

Abbildung 3: Mittelspannungsnetzkarte inkl. Engpassregionen 

https://www.vnbdigital.de/vnb/535?filter=eyJvbmx5TmFwIjpmYWxzZSwidm9sdGFnZVR5cGVzIjpbIk5pZWRlcnNwYW5udW5nIiwiTWl0dGVsc3Bhbm51bmciXSwid2l0aFJlZ2lvbnMiOnRydWV9&term=
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4 Nicht netzdimensionierender Ausbaubedarf 
(Reiner Ersatz (1:1) / Rückbau / Altlastentsorgung) 

Ausgehend vom Zielnetz gehört in allen Netzebenen eine überwiegende Mehrheit der 
Maßnahmen zum Netzdimensionierenden Netzausbau. Bei vielen netzdimensionierenden 
Netzausbaumaßnahmen ist auch ein kleiner Anteil an Kosten für Rückbau und 
Altlastentsorgung dabei (z.B. bei Ersatzmaßnahmen mit Leistungserhöhung). Dieser 
verhältnismäßig kleine Kostenanteil im Vergleich zu den Gesamtkosten des Projektes wird 
der Einfachheit halber im Maßnahmenplan nicht separat ausgewiesen. Dementsprechend 
sind bei Netzausbaumaßnahmen in den Netzebenen 2 bis 4 die Kosten für Rückbau und 
Altlastentsorgung – also der Anteil an nicht netzdimensionierendem Ausbau – bereits 
inkludiert. Der Großteil der in Tabelle 8 ausgewiesenen Kosten resultiert daher aus Nicht 
netzdimensionierendem Ausbau in den unteren Netzebenen und bei kleineren 
Maßnahmen. 

Tabelle 8: Nicht netzdimensionierende Ausbauplanung 

Nicht netzdimensionierende Ausbauplanung 

Zeitraum   erwarteter Ausbaubedarf 

2025 bis 2030  
(T+5)   295,6 [Mio. Euro] 

2031 bis 2035  
(T+10)   63,1 [Mio. Euro] 

2036 bis 2045 
(Zielnetz)   44,9 [Mio. Euro] 

Reiner Ersatz / Rückbau / Altlastentsorgung  
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5 Bedarf an Systemdienstleistungen und Flexibilitätsdienst-
leistungen 

 

Bei der SH Netz besteht aktuell kein Bedarf an System- und Flexibilitätsdienstleistungen 
gemäß § 14d Absatz 4 Satz 1 Nr. 6 EnWG und §14d Satz 2 Nr. 3 EnWG. 

Die Nutzung der Blindleistungspotentiale von Erzeugungsanlagen, welche an die 
Hochspannung bzw. Umspannung Hochspannung/Mittelspannung angeschlossen sind, 
erfolgt, um die vertraglichen Blindleistungsgrenzen gegenüber dem vorgelagerten 
Übertragungsnetzbetreiber einzuhalten. Im Zielnetz der SH Netz ist derzeit eine 
eigenständige Deckung des zusätzlichen Blindleistungsbedarfes außerhalb der 
vertraglich vereinbarten Leistung mit dem ÜNB mittels Blindleistungsregelung der Er-
zeugungsanlagen gemäß VDE-AR-N 4120 und zusätzlicher 110-kV-Blindleistungs-
kompensationsspulen (ca. 100 MVar/a) geplant. Damit ist die aktuell marktlich zu 
beschaffende Blindleistung gleich Null.  

6 Spitzenkappung nach § 11 Absatz 2 EnWG 
 

Die SH Netz setzt aktuell keine Spitzenkappung gemäß § 11 Absatz 2 EnWG in ihrem Netz 
ein. 

Sofern zukünftig zur Optimierung des Netzausbaubedarfs die Notwendigkeit zum Einsatz 
des Instruments der Spitzkappung gemäß § 11 Absatz 2 EnWG bestehen sollte, würde die 
SH Netz es einsetzen. 

7 Stellungnahmen 
 

Vom 02.11.2026 bis zum 30.11.2026 besteht auf www.vnbdigital.de die Möglichkeit, eine 
Stellungnahme abzugeben. 

8 Anhang 
 

Maßnahmenplan der SH Netz für T+10 bei den Netzebenen 2 bis 4 und T+5 bei den 
Netzebenen 5 bis 7.

https://www.vnbdigital.de/vnb/535?filter=eyJvbmx5TmFwIjpmYWxzZSwidm9sdGFnZVR5cGVzIjpbIk5pZWRlcnNwYW5udW5nIiwiTWl0dGVsc3Bhbm51bmciXSwid2l0aFJlZ2lvbnMiOnRydWV9&term=
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